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Dentſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem mit der Direktion der techniſchen Abtheilung der Admiralität
beauftragten Korvetten Kapitän Jachmann den Rothen Adler Or
den vierter Klaſſe, ſo wie dem Ziergärtner Karl Wilhelm Schu
mann zu Hirſchberg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Einige auswärtige Blätter ſchreibt die heutige Zeit
haben neuerdings verſchiedenartige Mittheilungen über den Geſund-
heitszuſtand Sr. Maj. des Königs und über die Ergebniſſe der Be
rathungen der zur Conſultation zugezogenen Aerzte gebracht. Wir
freuen uns berichten zu können daß die von uns eingezogenen Er
kundigungen den Sachverhalt viel günſtiger feſtſtellen, als die meiſten
Angaben jener Blätter. Nicht nur, daß die konſultirten Aerzte ihre
vollkommene Uebereinſtimmung mit dem von den Leibärzten eingeſchla
genen Heilverfahren und mit dem angedeuteten ferneren Gange deſſel
ben erklärt haben, ſo iſt auch der Zuſtand Sr. Maj. im Allgemeinen
wie den Umſtänden nach als ein ſo befriedigender befunden worden,
daß wohl nur noch Zweifel. und Ungewißheit über den Zeitpunkt der
vollkommenen Geneſung, nicht aber darüber, ob dieſe erfolgen werde,
vorhanden ſind. Wie wir ſonſt noch vernommen haben werden Jhre
Maj. der König und die Königin noch bis gegen Ende des Monats
Allerhöchſtihren Aufenthalt in Sansſouci, der den König ſehr gekräf
tigt hat, behalten und dann den erſten Theil des Sommers in einem
Orte am Abhange der Alpen, wahrſcheinlich in Kreuth, zubringen,
im Spätſommer aber ſich nach einer dem Meere benachbarten näher
noch nicht beſtimmten Oertlichkeit begeben.

Se. Maj. der König, wie Jhre Maj. die Königin, welche geſtern
der Feier in Charlottenburg nicht beigewohnt hatten weil die Aerzte
der großen Hitze wegen von der Fahrt nach Charlottenburg abgerathen,
empfingen Nachmittags wieder den Beſuch der Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin und machten mit Jhrer Königlichen Ho
heit eine längere Spazierfahrt, nahmen demnächſt den Thee auf Sans
ſouci, wonach die Großherzogin mittelſt Eiſenbahn nach Berlin zu
rückfuhr und von dort um 11 Uhr die Rückreiſe nach Schwerin fortſetzte.

Rach den hieſigen Blättern haben in der Armee eine Anzahl Er
nennungen, veziehungsweiſe Beförderungen ſtattgefunden, denen wir
folgende entnehmen: Der Prinz Auguſt von Württemberg,
Commandeur des dritten Armee- Corps iſt zum Commandeur des
Garde Corps, der General der Jnfanterie, Fürſt Wilhelm Radzi-
will, Commandeur des vierten Armee-Corps, iſt zum Commandeur
des dritten Armee-Corps, der General Lieutenant v. Schack, Com
mandeur der 15ten Diviſion, iſt zum Commandeur des vierten Ar
meeCorps, der General Lieutenant v. Gayl, Commandeur der 16ten
Diviſton, iſt zum Gouverneur von Magdeburg, der Gen. Major v.
Mutius, Commandeur der 16. Kav.Brigade, iſt zum Commandeur
der 13. Diviſton, der Oberſt v. Plonski, Commandeur der 16.
Jnf.Brigade, iſt zum Commandeur der 4. GardeIJnf.Brigade, der
Oberſt v. Schöler, Commandeur des 4. Küraſſier- Regts., iſt zum
Commandeur der 16. Kavallerie Brigade, der Oberſt v. Fallois,
Commandeur des 39. Jnf. Regiments iſt zum Commandeur der 16.
Infanterie Brigade, und der Oberſt Prinz Woldemar zu Schles
wig-Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg, Kommandant von
Magdeburg, iſt zum erſten Kommandanten von Koblenz ernannt wor
den. Die „Spen Ztg. meldet außerdem die Ernennung des Für
ſten Carl Anton v. HohenzollernSigmarin gen zum kom
mandirenden General des ſiebenten Armee-Corps.
Der „Allg. Ztg. ſchreibt man von hier vom 3. d. M. Was

die bevorſtehenden Wahlen und die Stellung des Prinzen von Preu
ßen zu denſelben betrifft ſo iſt es unzweifelhaft, daß er ſich gegen
alle polizeiliche Beeinfluſſung derſelben mit Beſtimmtheit erklärt hat.
Beſondere Jnſtruktionen an die Oberpräſidenten und Landräthe in
Betreff der Wahlen ſind noch nicht ertheilt, und konnten auch noch
nicht ertheilt werden da der Gegenſtand im Schooße des Kabinets
noch nicht berathen worden iſt.

Halle, Donnerstag den 10. Juni
Hierzu eine Heilage.

1858.

Die Wahrnehmung daß bei der von Zeit zu Zeit ſtattfindenden
Vernichtung von Akten viele für die verſchiedenen Zweige der vater
ländiſchen Geſchichte mehr oder minder wichtige Schriftſtücke vernichtet
worden ſind ſtatt dieſelben den Archiven, als den verfaſſungsmäßig
zur Aufbewahrung aller nicht mehr den kurrenten Geſchäften angehö
rigen offiziellen Schriftſtücke von geſchichtlicher Bedeutung beſtimm
ten Staatsanſtalten zu überweiſen hat den Finanzminiſter veranlaßt,
durch eine an die Beamten ſeines Reſſorts erlaſſene Cirkularverfügung
anzuordnen darauf zu ſehen daß beider Auswahl der zu kaſſirenden
Schriftſtücke aller Art in Zukunft dem Intereſſe der heimathlichen all
gemeinen wie landſchaftlichen und ſelbſtörtlichen Geſchichte ſorgſame
Berückſichtigung zu Theil werde.

Nach Mittheilung Süddeutſcher Blätter ſoll die nächſte General
Zoll Conferenz am 10. Auguſt in Hannover eröffnet werden.

Die von Zeit zu Zeit ſtattfindende Konferenz höherer Polizei
beamten der deutſchen Staaten wird diesmal in München im
Laufe dieſes Monats ſtattfinden.

Frankfurt a. M. d. 6. Juni. Es hat wenig für ſich,
ſchreibt man der „Hamb. B.H.“ von hier, daß Preußen mit ſeinem
wohlgemeinten Antrage beim Bunde wegen Aufhebung der Spiel
banken durchdringe. Dies wird jedem einleuchten der es näher
kennt, von welchem Belange das Particularintereſſe iſt, welches die
Staaten in unſerer Nähe an dem Fortbeſtehen der Spielbanken ha
ben. Es iſt kaum zu glauben wie viel die einzelnen Spielbanken,
vor allem die in Homburg und Wiesbaden, außer den directen Ab
gaben, welche ſie entrichten indirect durch Verſchönerungsanlagen,
Errichtung von Gebäuden Unterhaltung von Muſikcorps und Com-
municationsmitteln c. leiſten. Man weiß Dank der Kleinſtaaterei
Deutſchlands in derſelben Art, wie bei der ſo oft ſchon beantrag
ten Aufhebung der Fluß und Düurchgangszölle keinen Erſatz dafür
zu finden und was die moraliſche Seite der Sache betrifft, ſo weiß
man ſich damit zu tröſten, daß es faſt nur Fremde und Ausländer
ſind, welche die Spielbanken nähren und dieſe in den Stand ſetzen,
das Vorgedachte zu leiſten. Natürlich iſt dieſer Troſtgrund ein ſehr
ſchwacher und würde auch ſicherlich nicht weiter geltend gemacht wer
den, wenn man nur die in Ausſicht ſtehende finanzielle Einbuße ohne
Ungelegenheit zu überwinden wüßte. Einem großen Staate wie
Preußen kann eine Einbuße von keinem höhern Belange als der in
Rede ſtehende nicht im geringſten ſchwer fallen. Anders dagegen mit
den kleineren und ſo kleinen Staaten, wie hier in Betracht kommen,
deren Oppoſition gegen Aufhebung der Spielbanken ſchwerlich je be
ſeitigt werden wird, wenn man ihnen nicht eine gewiſſe Entſchädigung
zu bieten vermag.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Der „Moniteur“ belehrt heute Frank

reich über die Organiſation der Armee ſeines neueſten Alliirten. Das
Heer des Fürſten Danilo zählt darnach 15,000 Mann. Es iſt das
ein Heer von lauter Helden, wenn auch mit manchen eigenthümlichen
Gewohnheiten. „Mit den Waffen in der Hand ſterben, erſcheint ihnen
als eine Gnade von Gott. Ein Montenegriner erniedrigt ſich deshalb
niemals um Pardon zu bitten iſt er ſchwer verwundet oder außer
Stande ſich zu retten, ſo ſchneiden ſeine Kameraden ihm den Kopf ab.
Da ſie den Feinden, welche ſie mit den Waffen in der Hand gefat
gen nehmen den Kopf abſchneiden ſo bilden die Montenegriner ſich
ein, der Feind mache es eben ſo, und tragen deshalb ihre Verwunde
ten auf den Schultern vom Schlachtfelde fort. Die Gazette de
Lyon“ vom 6. Juni berichtet: „Geſtern um halb 12 Uhr wurde der

Lieutenant Mercy (wegen der Ermordung eines Kameraden zum Tode
verurtheilt, vom Kaiſer aber zu lebenslänglichem Gefängniß begnadigt),
vor das Kriegsgericht geführt, wo ihm die Milderung ſeiner Strafe
kundgethan wurde. Dann wurde er von einem Peloton, das ein Of
fizier befehligte und welchem Gensd' armen voraus- und hintennachrit
ten, auf den Platz Beblecour geleitet. Hier ſtanden Abtheilungen der
Armee von Lyon in der bei dergleichen Executionen üblichen Ordnung.
Um 12 Uhr ſtellte man den Verurtheilten vor die Fronte eines Ba



taillons von ſeinem Regimente, welches mit Muſik und Fahne vom
Lager von Sathonay hereinmarſchirt war. Nach Verleſung des Ur
theils riß ihm ein Sergeant die beiden Epauletten ab und warf ſie
ihm zu Füßen, zerbrach den Säbel und warf ihm die Stücke ebenfalls
vor die Füße zuletzt wurden auch die Knöpfe des Waffenrocks abge
riſſen und zur Erde geworfen. Als der Sergeant die Epaulettes an
faßte, machte Mercy eine raſche Handbewegung, als wollte er ſie
vertheidigen. Nach dem Defile wurde der Verurtheilte ins Gefäng

niß geführt Be uParis, d. 7. Juni. Nächſten Donnerstag wird wirklich die
vierte Sitzung der Konferenz ſtattfinden. Jn ihren drei erſten Sitzun
gen hat dieſelbe wenig geleiſtet. Jn der vom letzten Sonnabend be
ſchäftigte man ſich ganz allein mit der Art und Weiſe, wie die Be
rathungen künftighin vor ſich gehen ſollen. Der betreffende Antrag
wurde von Oeſterreich geſtellt und gab ſchon deshalb Anlaß zu großer
Oppoſition. Ueberhaupt gilt hier ſeit einiger Zeit alles verdächtig,
was aus Wien kommt, und es zeigt ſich überall große Gereiztheit,
wie auch wieder in einem heutigen Artikel der „Patrie“, die der „Oſt
deutſchen Poſt“ zu Leibe rückt, weil ſie behauptet, der Kampf, der
am 24. Mai zwiſchen Bosniern und Türken ſtattgefunden, ſei die
Folge der letzten blutigen Ereigniſſe in Montenegro. Die „Patrie“
will dieſes keineswegs zugeben, ſondern ſie behauptet daß dieſer
Kampf einfach durch das Verlangen der Bosnier, der Vortheile des
Hatty Hümayun zu genießen, erzeugt worden ſei, und die Ausfüh
rung der von dem Sultan verſprochenen Reformen in jenen Provin
zen die Ruhe viel ſchneller herſtellen werde, als alle an der Grenze
aufgeſtellten öſterreichiſchen Bataillone es vermöchten. Die „Patrie“

beſtreitet ferner, daß Oeſterreichs Sicherheit durch die Wirren an der
Donau ernſtlich bedroht ſei. Dieſe Sprache der „Patrie“ iſt von

einiger Wichtigkeit da man noch immer ernſtlich daran denkt, die
Lage der türkiſchen Provinzen auf dem linken DouauUfer vor die
Konferenz zu bringen und zugleich die Abſicht hat, Oeſterreichs For
derungen, die es durch ſeine Stellung als Grenzmacht motivirt, wenn
möglich zu keiner Anerkennung kommen zu laſſen. Die Debatten

in den drei letzten Sitzungen der Konferenzen ſollen wie man ver
nimmt keineswegs heftig geweſen ſein. Dagegen iſt die Uneinigkeit,
die unter den verſchiedenen Bevollmächtigten herrſcht ſo groß, daß
es ſich gar nicht abſehen läßt, wann und wie man einig werden will.

Dem Vernehmen nach hat der Graf von Paris vor drei Tagen
eine Art Manifeſt an ſeine Freunde geſandt, worin er ſich für die

am 23. Februar von Louis Philippe gemachten Conceſſionen ausſpricht
und die Wahlreform, und zwar bis zum allgemeinen Stimmrecht,

annimmt s

Großbritannien und Jrlan d.

Der perſiſche Heerführer Sultan Murad Mirza, iſt von den
Stämmen in der Gegend von Merw vollſtändig geſchlagen worden

und mit ſeiner Artillerie in Meſched angekommen. Jn Folge dieſer
Niederlage wird das ganze Land, zwiſchen Teheran und dem kaspi
ſchen Meere ſo wie das Grenzgebiet von Afghaniſtan, Khiwa u. ſ.
w. für die Karawanen unzugänglich werden. Eine angebliche Ver

ſchwörung gegen das Leben des Schachs, die unlängſt entdeckt wor
den ſein ſoll, gab zu dem Befehl Veranlaſſung, daß ſich Niemand
bei Todesſtrafe der Perſon deſſelben nähern darf.

Vermiſchtes.
Das Comité des Schillervereins in Marbach, dem ſich

hervorragende Perſönlichkeiten in Stuttgart Tübingen, Leipzig Eß
lingen und Weinsberg anſchließen erläßt einen Aufruf „an Deutſch
lands Männer und Frauen“ zu Beiträgen für ein Denkmal in Schil

ler's Geburtsorte (Marbach), „ſei es die Erwerbung des Geburtshau
ſes, ſei es ein einfach würdiges Denkmal auf dem Schillerfelde.“
Das Comité würde vom wärmſten Danke erfüllt ſein am 100 jähri
gen Geburtsfeſte des großen Dichters (10. November 1859) an der
Stätte ſeiner Geburt ein Erinnerungszeichen einweihen zu können.

Aus Thüringen, d. 6. Juni. Bei Seligenthal in der
Herrſchaft Schmalkalden ſind Steinkohlen beſter Qualität aufgefun
den worden.

Aus einer Notiz, welche das katholiſche Kirchenblatt“ bringt,
geht hervor, daß der Jeſuiten Pater Haßlacher, der in Berlin
während der MaiAndachten gepredigt, urſprünglich in Halle Medizin

ſtudirte, in die Unterſuchung gegen die Burſchenſchaft verwickelt und
zu lebenslänglicher Feſtungsſtrafe verurtheilt wurde. Nachdem er ſie
ben Jahre lang erſt in Berlin, ſpäter in Magdeburg und zuletzt in
Ehrenbreitſtein, ſeiner Vaterſtadt Koblenz gegenüber, geſeſſen, und im
Jahre 1840 bei der Thronbeſteigung des Königs amneſtirt war, bil
dete er ſich in Frankreich zum Jeſuiten aus und zog dann in die
deutſchen Miſſionen ein.

Emden (Hannover), d. 3. Juni. Eine Feuersbrunſt,
wie ſie ſeit Jahrhunderten hier nicht vorgekommen iſt, brach heute in

einem Packhauſe der hieſigen Heringsfiſcherei- Geſellſchaft aus wo die
ſämmtlichen Tau, Segel, Netz, Theer c. Vorräthe derſelben la
gerten. Die Gluth, die ſich entwickelte, entzündete ſelbſt an der an
dern Seite des Delfts (Hafens) ein Haus. Abgebrannt ſind drei La
gerhäuſer, beſchädigt mehrere. Da glücklicherweiſe Hochwaſſer war,

Packhauſes der Heringsfiſcherei Geſellſchaft ſo

al von 2 bis 3 Milliorhl der Bahn a den Aellonatten alte die Ventheſe ſehen die n

fehlbar mit dem Beſitze der Aktien in feſter Hand verbunden ſind.

25ie Verſicherung des
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gelaufen und zufällig noch nicht erneuert geweſen ſein. Die hieſige
Heringsflotte wird dies Jahr nicht auslaufen können. Berichten
vom 4. Juni zufolge ſind im ganzen ſechs Gebäude ein Raub der
Flammen geworden und theils bis auf den Grund, theils bis auf das
Mauerwerk niedergebrannt. Es iſt bei dieſer Gelegenheit die Aus
rüſtung der Heringsbuiſen, Fleethſtücke, Netzwerk, Fiſchereigeräth
ſchaften 1500 Tonnen Lebensmittel 2c., zum größten Theil verloren
gegangen.)

Ein auswärts wohnender Beſitzer eines Hauſes in Franken
ſtein, das bei dem großen Brande durch die Anſtrengungen der Mie
ther und der Löſchmannſchaften unverſehrt erhalten worden war, hat,
wie die Breslauer Zeitung berichtet, auf die Nachricht hiervon den
Bewohnern ſeines Hauſes ſeine Erkenntlichkeit durch eine Miethser
höhung von je 2 Thlrn. für den Monat ausgedrückt.

Von verſchiedenen Orten des preußiſchen Rheinufers meldet
man übereinſtimmend, daß die rothen und weißen Weinſtöcke ſo voller
Geſcheine hangen, wie ſich kaum die älteſten Leute ein gleiches Jahr
zu erinnern wiſſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Juni.

Den Freunden des Halle Nordhäuſer Eiſenbahnunternehmens
können wir eine Nachricht von höchſtem Intereſſe mittheilen. Ließ
ſich die Staatsregierung ſchon bei den früheren Verſuchen von dem
ernſtlichen Wunſche, die Bahn möchte zu Stande kommen leiten, ſo
tritt dieſe Abſicht jetzt nur noch deutlicher und thatſächlicher für die
Förderung des Unternehmens hervor. Sicherem Vernehmen nach hat
der Herr Handelsminiſter von der Heydt bei ſeiner neuerlichen Anwe

konnten die Schiffe Haus dem Hafen Vehen.

ſenheit in der Provinz Sachſen nicht nur ſein lebhafteſtes Jntereſſe
für die HalleNordhäuſer Eiſenbahn in erfreulicher Weiſe an den Tag
gelegt, ſondern auch in Betreff der Aufbringung des erforderlichen
Baukapitals ſeine Unterſtützung in der Art zugeſichert, daß an dem
Zuſtandekommen nicht mehr gezweifelt werden kann. Es wird, wie
wir von ſicherer Seite her hören an maßgebender Stelle als nöthig
bezeichnet daß 3 Mill. Thlr. an der Bahnlinie aufgebracht werden
und da nach den bisher eingegangenen Mittheilungen 1 bis 2 Mil
lionen bereits gezeichnet ſind und das Intereſſe fur das Unternehmen
noch im Wachſen iſt, ſo dürfen wir das bezeichnete Ziel als ein durch
aus erreichbares anſehen. Wir verbinden damit zugleich die erfreuli
che und wichtige Nachricht, daß die Spekulation der Börſe an den
Summen, welche bis jetzt gezeichnet ſind, keinen Antheil hat, und daß
der bisherige Gang des Geſchäfts in ſichere Ausſicht ſtelle, ein Kapi

t 2 bis 3 Millionen werde in feſten Händen bleiben und ſoionatten al die Vonhetle ſahen die un

Schwurgerichtshof in Halle.

Am 8. Juni- t rGerichtshof Staats Anwaltſchaft und. Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als Ge
ſchworene fungirten: Fabrikant Benno, Oberlehrer Weiske, Kaufmann Dähne,
Buchhändler Schrödel, Profeſſor Dr. Heine, Profeſſor Dr. Girard, Kaufmann
Meßmer, Gutsbeſitzer Zeiſing, Rentier Köcher, Zimmermeiſter Scharre,
General Lieutenant v. Berg, Hauptmann Langerhannß.

Es wurde jedoch ſowohl die Unterſuchung gegen den 17jährigen Handarbeiter
Gottfried Meyer aus Bitterfeld, wie gegen den Dienſtknecht Carl Ferd. Rück
mann aus Gimmritz wegen Nothzucht bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. Meher

iſt dem Vernehmen nach freigeſprochen und Rückmann zu 2 Jahren Zuchthaus verur
theilt worden.

Außer den in der Beilage zur geſtr. Nr. und vorſtehend mitgetheilten werden
noch folgende Fälle zur Verhandlung kommen

9. Juni. 1) Schiffer Hartwig Schöne aus Alsleben, wegen ſchweren Diebſtahls
und vorſätzlicher Brandſtiftung. 2) Handarbeiter Gottfried Röhling aus Bee
ſen, wegen Urkundenfälſchung und Diebſtahl.

10. Juni. Handarbeiter Friedrich Roſe aus Eisleben wegen Urkundenfäl
ſchung. 2) Dienſtknecht Albert Jan ſch aus Aſeleben, wegen ſchweren Diebſtahls

im Rückfalle. D sI. Juni. Gaſtwirth Franz Eduard Heinrich Riege, Mühlenbeſitzer Heinrich
Carl Weineck, und Möbelhändler Carl Gottfried Det ten born aus Halle,
wegen betrüglichen und einfachen Bankerotts und wegen Theilnahme reſp. Begün

ſtigung des Verbrechens reſp. Vergehens. e12. Junf. Bergmann Friedrich Gaul aus Löbejün wegen ſchweren und ein
fachen Diebſtahls im Rückfalle. 2) Unverehelichte Henriette Schag f. aus Halle,
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. 3) Kutſcher Wilhelm
e u t t Polleben, wegen mehrerer einfacher und eines ſchweren Diebſtahls im

ückfalle t14. Juni. 1) Anſpänner Friedrich Rößler, und deſſen Tochter Johanne Marie
Erneſtine Rößler aus Roßla wegen Unzucht zwiſchen leiblichen Eltern und
Kindern und Kindesword.

15. Juni. Handarbeiter Carl Auguſt Herrmann aus Roitzſch, wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren. 2) Nacht
wächter Albert König aus Halle wegen Meineid. x

16. Juni. Handarbeiter Friedrich Carl Raue aus Halle wegen wiſſentlichen
Meineides. 2) Sackträger Johann Gottlieb Gärtner aus Halle wegen vor
e r Seenvtang eines Menſchen welche eine Verſtümmelung deſſelben zur

olge hatte
17. Juni. Friederike Lohmann geb. Schaaf, und deren Ehemann Friedrich

Albert Lohmann, aus Hälle, wegen Betruges, Meineides, Diebſtahls und Un
terſchlagung. 2) Handarbeiter Friedrich Carl Stolze, genannt Bloßfeld, aus
Sangerhauſen, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

18. Juni. 1) Handarbeiter Carl Ludolph Wieprich aus Gonna, wegen Noth
zucht. 2) Tiſchlerlehrling Ernſt Robert Jacobi, Tiſchlergeſelle Friedrich Auguſt
Winnrich, und Tiſchlergeſelle Wilbelm Carl Böhlig, aus Halle, wegen ſchwe
ren Diebſtahls, Hehleret und Unterſchlagung

19. Juni. 1) Lehrer Carl Julius Leberecht Moock aus Augsdorf, wegen Unzucht
mit Kindern unter 14 Jahren. 2) Dienſtknecht Friedrich Nietſchke in Gerbis
dorf, wegen Urkundenfaälſchung und Unterſchlagung

W n 1) Caroline Kleemann geb. Böttcher aus Wallhauſen, wegen Kin
esmord,
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here Auskunft ertheilt

Mühlen-Grundſtücks- Verkauf.
Eine Mühle, welche aushaltendes Waſſer,

an einer Kreis Stadt liegt, 3 Mahlgänge,
Reinigungsmaſchine, 6 Hirſeſtampfen u. Schnei
demühle hat, die Gebäude und Einrichtung
ganz neu gebaut ſind, auch 103 M. Morgen
vorzügliches Feld, Wieſen und Holz hat, ſowie
vollſtändiges Jnventar, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber ſofort preiswerth verkauft und mit 10
bis 12,000 Anzahlung übergeben werden.
Alles Nähere ertheilt im Auftrage J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Pacht Ceſſion.
Eine ganz vorzügliche Pachtung in der Pro

vinz Sachſen iſt ſofort mit einem Annahme
Capital von c. 40,000 e zu cediren. Nähe
res unter I. H. poste restante Halle.

Mein Grundſtück in Weißenfels, das
„„Bad“, mit frequenter Reſtauration ſtelle
ich wegen des Todes meiner Frau preiswerth
zum Verkauf; es empfiehlt ſich daſſelbe durch
dauerhafte, elegante Bauart, reizende Lage,
äußerſt vortheilhaft an der Saale und Eiſen
bahn in einem circa 5 Morgen großen Garten
mit Parkanlagen gelegen, deshalb ſich auch
eignend zum angenehmſten Sommerſitz, Fabrik
anlage, Holz und vielen andern Geſchäften.
Wegen der Bedingungen wollen ſich Reflectan
ten perſönlich oder in franc. Briefen an unter
zeichneten Beſitzer wenden. Prigge.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in Niederſchleſten, zwei Stun

den von Liegnitz- Breslauer Eiſenbahn neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 512 Mor
gen Areal, als: 470 Morgen Feld, 30 M.
Wieſen 12 M. Laubholz, Viehſtand, 10 Pfer
den 32 Kühe und Jungvieh, 460 St. Schaa
fe, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu ver
kaufen. Nur Selbſtkäufern giebt Auskunft auf
Franco Zuſchrift

Guſtav Agner in Leipzig.

empfiehlt in friſcher vorzüglicher Qualität
Echt Engl. Portland- und Roman Cement

Carl Hachtmann.

Dacharbeiten in Schiefer, Ziegel, Theer u. Steinpappe
werden reell u. pünktlich ausgeführt durch Hermann Fiſcher, geprüfter Dachdeckermſtr.,

Hallmauer Nr. 1, im pfännerſchaftlichen Hauſe.

à St. 9 und 2 J.
Neue Engl. MatjesHeringe,

Heringshandlung von Bote
Bei der gegenwärtigen Jahreszeit empfehle ich

Boonekamp of Maag- Bitter,
à 71 15 25 zum Gebrauch in Zucker
waſſer, wodurch man leicht ein kühlendes, er
friſchendes u zugleich ſtärkendes Getränk erhält.

Julius Riffert (alte Poſt).

Beſte Türkiſche, Böhmiſche u. Thü
ringer ſüße Pflaumen billigſt

Würstenberg Sohn.
Mansfelder und Naumburger weiße

auch rothe Weine;
ApfelWein, aus dem Rheingau be

zogen empfehlen billigſt

W. Fürstenberg Sohn.
Mit guten eleganten

Reit- und Wagenpferden
S iſt eingetroffen
H. Jül de Pferdehändler,

wohnhaft Magdeb. Chauſſee Nr 17, 1 Treppe.

Commis Geſuch.
Geſucht wird pr. ultimo Auguſt ein junger

(womöglich militairfreier) Mann welcher mit
der Deſtillation auf warmem Wege
gründlich vertraut iſt und damit die Eigen
ſchaften eines tüchtigen Reiſenden verbindet.

Näheres auf portofreie Briefe M. O. S 12
poste restante Halle a.

e Verpachtung.Die diesjährige t ne Sauerkirſch
Nutzung des hieſigen Domainen Amts ſoll

Sonnabend den 12. Juni e.
Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet
werden. Sollten ſich Liebhaber für das übrige
Hartobſt finden ſo kann auch dieſes zur Auc
tion kommen.

Amt Sittichenbach, den 6. Juni 1858.
Wohnungs Veränderung.

Von heute ab wohne ich nicht mehr Maga
zingaſſe, ſondern

„an der alten Burg Nr. 1“
neben Kupfer's Caffeegarten ohnweit des
Theaters. Dies zur gefälligen Beachtung.

Leipzig, den 8. Juni 1858.
Johann ernhard Weok,

Gutsbeſitzer zu Schönefeld.

LehrlingsGeſuch.
Für ein hieſiges frequentes Material Geſchäft

wird zu Johanni e. ein Lehrling geſucht. Nä
Ferd. Voigt,

gr. Steinſtr. Nr. 73.

2 3000 werden auf Stadt u. Land
grundſtück mit Acker gegen 6fache Sicherheit
zu leihen geſucht. Näheres kl. Märkerſtr. 8.

Ein Stellmachermeiſter
wird für ein großes Dorf geſucht, in welchem
ſich ein ſolcher jetzt nicht befindet. Näheres
wird auf portofreie Briefe unter Adreſſe K. R.

32 poste restante Löbejün mitgetheilt.
Ein tüchtiger Oek. Jnſpector (Ober

verwalter), in der Buchführung, Zucker
fabrikation, Brennerei, Brauerei
alles ganz perf., ſucht zu Johannis reſp.
I. October Stellung durch s Comm.
Bur. v. Ed. Rehling in Magde-
buürg, Georgenplatz 34.

Ein 3 jäh iger Zuchtbulle und eine hochtra
gende Kuh (beides All gäuer Raſſe) ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergut Eptingen
bei Mücheln

Speichen, Leiterbäume,

RKResgnard's Odontine
hat sich überall als das beste Zahnreinigungs-
mittel so bewährt, dass sie Allen, welche ge-
sunde Zähne und gesundes Zahnfleisch erhal-
ten und bewahren wollen bestens empfohlen
werden kann.

Dieselbe führt in Etwis à 6 Sgr.
Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

m Felgen,3 und 4 Zoll ſtarke Doppelfelgen, trockne
chshölzer,

Buchen-, Birken und Ellern Bohlen
empfehle ich bei großer Auswahl zu billigen
Preiſen. Gustav essmer,

Halle, alter Markt.
Ein fünfundzwanzigarmiger gut gehaltener

Metällbronce-Kronleuchter mit Lam-
pen neueſter Conſtruction iſt billig zu verkaufen.

Das Nähere iſt zu erfragen poste restante
Weissenfels P. P. r 6G.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung
t in Marke iſt zu haben:

Sophie Wilhelmine Scheibler,
allgemeines dent ſches Kochbuch

für alle Stände.
Preis broch. 1 fein gebunden 1

15. verbeſſerte u. vermehrte Auflage.
Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes

Buches beweiſen deſſen praktiſchen Werth, und
ſind für uns der Sporn geworden, immer mehr
zu leiſten und zu geben damit das vorgeſteckte
Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht wer
des dieſe erblicken wir in folgender Vereinigung
Wohlgeſchmack, Geſundheit und Bil
ligkeit bei Zubereitung der Speiſen!
und mit Dreiſtigkeit behaupten wir, daß in
keinem Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer
wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo in's
Auge gefaßt wurde als juſt hier geſchah

Engliſchen Roman und Portland
Cement in beſter friſcher Qualität bei

C. A. Jacob.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

groß und ſüß, erhielt
Trieſter Apfelſinen,

Boe
Das

Dübener Park-Feſt
ſoll in dieſem Jahre wieder als allgemeines
Volksfeſt in den freundlichen Anlagen des Dü
bener Parks am Sonntag, Montag und Diens
tag, den 20., 21. und 22. Juni gefeiert wer
den. Man wird bemüht ſein, den geehrten
Beſuchern das Feſt durch Unterhaltungen man
cherlei Art möglichſt angenehm zu machen, und
werden daher Hieſige wie Auswärtige zu zahl
reicher Theilnahme ergebenſt eingeladen.

Das zur Beſtreitung der Koſten an den
Eingängen des Parks zu entrichtende Eintritts
geld bleibt dem Belieben eines jeden Theilneh
mers anheim geſtellt.

Jnhaber von Schauſtellungen welche das
Feſt zu beſuchen gedenken, wollen ihre Anmel
dungen rechtzeitig machen damit ihnen die
nöthige Räumlichkeit reſervirt werden kann.

Der Vorſtand
des Verſchönerungs- Vereins

zu Düben
Jn Ruhla.

Am heut'gen Sonntag zog ich ein
Jn Weimar's ſchön Gefild,
Da glänzte hell im Sonnenſchein
Mir Ruhla' s herrlich Bild.Wie iſt ſo ſchön ſo wunderreich
Die heilige Natur
Nichts iſt dem holden Zaub er gleich
Des Lenzes junger Flur.

Erhaben ſteht ſie rings herum
Jn majfeſtätiſcher Pracht S
Ein himmliſches Elyſium, S
Wie ausgetaucht aus Nacht.

Das Auge ſchwimmt im Blüthenmeer,
Jm Duft der Sinne Rauſch;
Wo bliebe da ein Herz wohl leer
Bei ſolchem Wohnungstauſch?

Jn Sonntagsfeier ſchönſtem Kleid
Hat ſich Natur geſchmückt
Hier preiſet Gott in Freudigkeit
Das Herz ſo hoch erquickt.

Jn meiner Bruſt glüht inniglich
Dein hoher Lobgeſang,

O großer Gott herzinniglich
Hab Dank! Hab Dank! Hab Dank!

O hätt' ich Worte für die Pracht
Die hier iſt ausgeprägt,
Jch wollte ſitzen Tag und Nacht
Und ſchreihen, wies ſich regt.

Carl Heinzelmann.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Pauline Sachſe,
Louis Jaentſch,

Verlobte.

Nelben. Ploetzkau.
Todes Anzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief
am 8. Juni halb zwölf Uhr Nachts ſanft und
in Gottes Willen ergeben meine liebe Frau,
Friederike Kirchhof geborne Hude
mann, in einem Alter von 54 Jahren 4
Monaten Verwandten und Freunden widmet
dieſe Anzeige

der tiefbetrübte Vater nebſt Kindern

Kirchhoff.Teutſchenthal, den 9. Juni 1858.
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Beilage zu Nr. 132

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 23. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Königl. Regierung macht bekannt daß die vön dem Ornithologen Dr. Glo

ger in Berlin verfaßten von dem Königl. Finanzminiſterio als ſehr brauchbar em
pfohlenen und deshalb den Königl. Forſtbeamten zum Dienſtgebrauch überwieſenen
beiden Schriften Kleine Ermahnung zum Schutze nützlicher Thiere als natur
gemäßer Abwehr von Ungeziefer Schäden““ und „Die nützlichſten Freunde der Land
und Forſtwirthſchaft unter den Thieren welche auf die Erhaltung ſolcher Thiere
gerichtet ſfind, die zur Verminderung von Jnſekten und Mäufefraß, und anderen
Ungeziefer Schäden beitragen daher allgemeine Beachtung verdienen im Buchhandel
zum Preiſe von 3 Sgr. beziehungsweiſe von 7 Sgr. erſchienen ſind. Ferner
bringt die Königl. Regierung ein Reſeript des Generaldirektors der Steuern betref
fend die Anwendung des Allgemeinen Landesgewichts bei der Heranziehung der Fluß
ſchiffer zur Gewerbeſteuer, zur öffentlichen Kenntniß.

Von dem Generaldirektor der Feuerſocietät für das platte Land des Herzogthums
Sachſen wird in Betreff der Feuerſocietäts Beiträge pro II. Semeſter pr. bekannt
gemacht daß zur Deckung des Societätsaufwandes für das abgelaufene II. Semeſter
1857 ein Beitrag von 5 Sgr. pro 100 Thlr. Ausſchreibensſumme erforderlich gewe
ſen iſt, ſo daß alſo von 160 Thlr. Verſicherungsſumme derjenigen Gebäude welche
nicht wegen baulicher Mängel mit dem durch das Geſetz vom 28. Juli 1852 angeord
neten Zuſchlage zu belegen waren in Klaſſe I. 2 Sgr. 6 Pf. Klaſſe II. 3 Sgr.
4 Pf. Klaſſe III. 4 Sgr. 2 Pf., Klaſſe IV. 5 Sgr. von welchen Sätzen die Kir
chen nur die Hälfte zu tragen hatten, zur Einziehung kamen.

Eine fünf Bogen ſtarke Beilage des Amtsblattes veröffentlicht die ſummariſche
neberſicht der Einnahmen und Ausgaben bei der Proinzialſtädte Feuerſocietät für
die Provinz Sachſen im Jahre 1857, wonach die Einnahme 364;671 Thlr. 21 Sgr.
die Ausgabe 324,341. Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. beträgt und ein Dispoſitions Quantum
von 40,330 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. verbleibt.

Perſonal- Chronik. Die Schul und Küſterſtelle in Ziegelrode, Epho
rie Artern Privatpatronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha
bers erledigt.

Aus dem Saalthale. Der Eingang von Schulpforta
hat vor Kurzem ſeine letzte Zierde dadurch erhalten daß Zu beiden
Seiten deſſelben die Bildſäulen des Grafen Bruno von Pleißen und
des Kurfürſten Moritz von Sachſen in Lebensgröße aufgeſtellt worden
ſind, zur Rechten Graf Bruno als Stifter des Kloſters, zur Linken
Kurfürſt Moritz als Stifter der Schule. Ueber dem Eingange auf
dem vordern Erkerfelde iſt auch das alte Kloſterwappen in Stein ge
hauen zu ſehen welches einen Kirchengiebel darſtellt, aus deſſen Fen
ſter eine Hand mit einem Biſchofſtabe herausreicht. M. C)

Quedlinburg d. 6. Juni. Heute fand die feierliche Con
ſecration der neuen katholiſchen Kirche durch den Biſchof von Pader-
born Dr. Conrad Martin ſtatt. Die Ceremonie dauerte von Mor
gens S bis Mittags 12 Uhr. Die Spitzen der Behörden waren
zu der Feier geladen, und ſämmtlich erſchienen. Die Kirche ſoll for
tan den Namen „zur Heiligen Mathilde“ führen.

S Von der Unſtrut, d. 4. Juni. Zu Freiburg an der Un
ſtrut, wo der Turnvater Jahn einen großen Theil ſeines Lebens zuge
bracht und auch ſeine Tage beſchloſſen hat, ſtarb vor kurzem ein Bäcker,
der in allgemeiner Achtung bei ſeinen Mitbürgern ſtand und nament
lich auch bei den ärmeren Bewohnern beliebt war, weil er, wie man
ſagt, jeden Tag für ſie buk. Das wäre nun nichts Beſonderes wei
ter, aber der Mann ging nicht in die Kirche und zum Abendmahle.
Als er nun beerdigt werden ſollte ward ſeitens des Oberpfarrers die
Begleitung der Schule, die gewünſcht war, ſo wie das Leichengeräth
verweigert. Darauf gaben die Winzer ihr Leichengeräth her, Mitbür
ger trugen den Verſtorbenen zu Grabe und die Stadtmuſik folgte,
durfte aber nicht bis dahin blaſen ſondern mußte vor dem Eingange
zum Gottesacker aufhören Daß der Vorfall in der ganzen Umgegend
viel von ſich reden macht und keineswegs zum Vortheil der Geiſtlich
keit beſprochen wird braucht nicht erſt geſagt zu werden aber er
hat auch da wie Schwefelſäure auf die bisherige Anhänglichkeit ge
wirkt, wo man es nimmermehr erwartet hätte. Das ſind redende

Zeichen der Zeit! (M. 3.)Verkehrs Nachrichten.
[Auslooſung.J Die Hauptverwaltüng der Staatsſchulden macht bekannt,

daß die am 2. Januar k. J. zu tilgenden Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe
vom Jahre 1856 über 55,900 Thlr. am 15. d. M. im Beiſein eines Notars öffent

lich durch das Loos gezogen werden. e rdemnächſt nach den Nummern und Beträgen durch Zeitungen und Amtsblätter bekannt
gemacht werden.

(Eiſenv ahnen Schleswig 1. Juni. Heute wurde die Eiſenbahn von
Kloſterkrug nach Schleswig eröffnet und letztere Stadt dadurch dem ſchienenverbunde
nen Europa hinzugefügt

[Wollmärkte. Güſtrow, d. 6. Juni. Nach Wolle zeigt ſich viel Be
gehr, vor dem Markte Abſchlüſſe zu machen und man begegnet vielen Händlern im
Lande. Die Produzenten ſind durch die beſſeren auswärtigen Berichte mit einem Male
ſo ſanguin geworden daß ſie ihre früheren Forderungen von 14 Thlr. für Kamm
Wolle jetzt auf vorigjährige Preiſe erhöht haben es wird ſogar behauptet, daß in der

Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 10. Juni 1858.

Malchiner Gegend für einige Stämme ſchöner Kaminwolle 16 Thlr. bezahlt ſein ſol
len. Dagegen erwartet man aber allgemein kein ſo gutes Schurgewicht wie im vori
gen Jahre, wegen des gehabten Futtermangels.

S Breslkau d. 7. Juni. Bericht der Handelskammer. Wohl nur ſelten in
vorangegangenen Jahren waren die Anſichten Erwartungen und Befürchtungen vor dem
Markte ſo verſchteden von dem was wirklich während deſſelben eintrat als dieſes
Mal. Nach dem überaus ſchlechten Gange des Geſchäfts vom Januar bis über die
Mitte des Maimonats und bei den fortwährend weichenden Preiſen aller Wollgattun
gen war man berechtigt vorauszuſetzen daß ſchleſiſche Wollen mindeſtens mit einem
Abſchlage von 15—20 Thlr. pr. Etr. zu kaufen ſein müßten. Wenn dies aber den
noch nicht geſchah ſo iſt es lediglich der großen Konkurrenz von Käufern zuzuſchrei
ben, die ſich ſehr zeitig hier eingefunden und auf den Lägern die kurz vor dem Markte
kontrahirten Wollen mit 10 12 Thlr. unter vorjährigen Preiſen kauften. Da nun
meiſt unſere Wollhändler aus Mangel an Vertrauen nicht ſo viel als ſonſt kontrahirt
hatten, ſo ward der Andrang der zahlreich anweſenden fränzöſtſchen engliſchen belgi
ſchen, ſchwediſchen, öſterreichiſchen und einheimiſchen Fabrikanten und Händler ſam er
ſten Geſchäftstage (3. Juni) bei den Produzenten ſo ſtark, daß faſt das ganze Markt
geſchäft an dieſem einen Tage beendet war und daß bei der ſo lebhaften Nachfrage
der Käufer dieſelben ſich einen durchſchnittlichen Abſchlag von nur 5 bis 8 Thlr. pro
Etr. gefallen ließen. Wir können hierbei nicht unterlaſſen, darauf aufmerkſam zu ma
chen, daß der vorjährige Breslauer FrühfahrsWollmarkt der billigſte von allen preu
ßiſchen Wollmärkten geweſen iſt. Am heutigen Tage taxiren wir den Beſtand von
ſchleſiſchen und poſener Wollen in erſter und zweiter Hand auf nur ca. 1500 Ctr.,
wovon wahrſcheinlich noch manches verkauft wird. Dagegen ſind von dem alten Be
ſtande von ca. 20,000 Ctr. ruſſiſcher Wollen in gewöhnlicher und Fabrikwäſche und
ungariſchen Einſchuren nur ca. 3000 Ctr. verkauft worden, bei denen jedoch eine Beſ
ſerung der Preiſe gegen die ſo ſehr niedrigen von vor dem Markte kaum bemerkbar
war. Die ca. 1000 Etr- alter ſchleſiſcher Wollen, welche vom vorigen Jahre noch
hier lagerten ſind faſt vollſtändig abgeſetzt worden. Wir hatten beim Beginn des
Wollmarktes einen Vorrath von ſchleſiſchen Einſchuren, ſchleſiſchen Schweiß und Sterb
lingsWollen, ruſſiſchen Wollen in gewöhnlicher Und Fabrikwäſche und diverſen anderen
Gattungen 20,000 Etr. Zu dieſem Beſtande kamen die neuen Zufuhren in ſchleſiſcher
Wolle, incl. Sterblings und Schweiß Wollen 32,000 Ctr. poſener Einſchur Wollen
6000 Ctre, polniſchen Wollen 1500 Etr. mithin zuſammen 59,500 Ctr. Jm vori-
gen Jahre ſind zu Markte gebracht worden 46 900 Etr. mithin dies Jahr mehr
12,600 CEtr. Die ſtärkſten Käufer waren Engländer Franzoſen und Rheinländer,
wogegen die Fabrikanten unſerer und der benachbarten Provinzen ſehr ſchwach auftra
ten. Die Wäſche war nur theilweiſe befriedigend aber die Natur der Wollen ſehr
anſprechend. Es wurden folgende Preiſe bewilligt, für ſchleſiſche hochfeine und Elek
toral Wollen ca. 105 115 Thlr., für dito feine ca 90 98 Thlr. für dito mittel
und mittelfeine ca. 82 88 Thlr. für dito geringe Dominial und Ruſtical Wollen
ca. 70—80 Thlr., für dito feine und hochfeine Sterblinge ca. 72——85 Thlr. für dito
mittlere Sterblinge ca. 66--70 Thlr. für dito Schweißwollen ca. 62 70 Thlr. für
dito kurze 55 60 Thlr. für poſener mittel und feine Einſchüren ca. 72 82 Thlr.
Nachträglich haben wir nur noch zu bemerken, daß im Laufe des Mai bis vor Beginn
des Marktes ca. 3600 Ctr. ruſſiſcher Wollen verkauft worden ſind. Es ſind auch noch
eine Anzahl ſchleſiſcher und poſener Wollen an hieſige Händler zu liefern und dürfte
in Kurzem von dieſen Gattungen wieder Auswahl vorhanden ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Haas a. Wiesbaden Schöning a. Olotho Keſ
ſel a. Frankfurt Fiſtler a. Leipzig Sänger a. Offenbach Rozſtock a. Schnee
berg, Meierſtein a. Hannover. Hr. Arzt LambrechtSaravicini a. Mailand. Hr.
Dr. med. Gwenzius a. Eiſenach. Hr. Advokat Kreuznaächer a. Meiningen. Hr.

Rent. Schneider a. Dresden. Hr. Geh. St. R. v. Thön a. Weimar. t
Stadt Türen Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Magdeburg. Hr. Hüttenbeſ. Weber

a. Carlshütte. Hr. Oekon. Rath Redieger a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl.
Leißring a. Magdeburg, Pilz a. Dresden Praunsberg a. Hannover Bergmann
a. Hamburg Baumgarten g. Bamberg. Hr. Fabrik. Lerott a. Aachen. Hr.
Rittergutsbeſ. Jannaſch a. Dresden. Hr. Dampf Sägemühlenbeſ. Brandt a.
Rieſa.

Golduer Ring Hr. Finanzrath v. Noſtiz Wallwitz a. Dresden. Hr. Faktor
Frau Faktor Ohme m. Fam. a. Drewitz. Hr.Zimmermann a. Rothenbürg.

Paſtor Achner m. Frau u. Schweſter g. Gerweßee. Die Hrrn. Kaufl. Mosengel
a. Hamburg Schmidt a. Gnadau, Schäfer a. Moskau Wetzel a. Naumburg
Schmidt a. Walde b. Suhl.

Goldnger Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Rewald a. Potsdam Brandt a. Schkeun
ditz, Schwabe a. Magdeburg, Märker u. Bode a. Berlin. Hr. Fabrik. Schmidt
a. Bremen Hr. Oekon. Ehrhart a. Poſen.

Stadt Hamburg Se. Exe. d. Gen Lieut. u. Command. d. 8. Diviſion v.
Schlegell u. Hr. Major i. Generalſtabe u. Adjut. v. Blumenthal a. Erfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt m. Gem. a. Roitſch. Die Hrrn. Kauſl. Hilgers a
Köln, Kumlah a. Newyork Schreckenſtein a. Hannover Unger a. Berlin,
Schläger a. Magdeburg. Hr. Hüttenmſtr. Joachimy a. Rothenburg. Hr. Amtm.
Zeißing a. Landsberg. Hr. Gaſthofsbeſ. Thieme a. Artern. Hr. Legat.Secr.
Dr. v. Blau a. Konſtantinopel Hr. Gutsbeſ. Müller a. Borxleben

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Sturm a. Chemnitz Ecke a. Gleiwitz.
Golcdne Kugel Die Hrru, Kaufl. Meyer a. Erfurt Daniel a. Hannover.

Hr. Oekon. Werner a. Wurzen. Mad. Scheibe m. Sohn a. Gotha. Hr. Fabrik.

Bönnike a. Magdeburg e e
5. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Eaſthruc 284,32 Par. L. Par. S 1 Par- er
Dunſtdruck 4,48 Par. 435 Par- L. 24 Par. L. Par E.
Rel. Feuchtigkein 76 vt. 35 pCt. 64 t. C.
Luftwärme 12,6 w. m. 22.2 R. 168 R. 72 R.

Antikritik.
(Conf. die Kritie der Schrift „Haushalter das ſtaatsrechtliche Ver
hältniß der evangeliſchen Geiſtlichkeit in No. 21 des liter. Eentralblattes

e d. a. 1857.
Die Kritik war immer der mächtigſte Hebel der Wiſſenſchaft. Es zeigt dies na

mentlich die Zeit, wo Leſſing auf dem Gebiete der Theologie, Feuerbach, Grolmann
u. A. auf dem des Kriminalrechts durch ihre Polemik zur Löſung der wichtigſten
Zeitfragen beitrugen. Damals wagte kein Unberüfener dies Heiligthum zu betreten
erſt der Gegenwart ſcheint es vorbehalten zu ſein Selbſttäuſchung und Ueberſchätzung
der kritiſchen Kräſte zu Tage zu fördern. Die Kritik des Anonymus in Nr. des
liter. Centralbl. d. a. 1857 liefert hierzu einen ſchätzenswerthen Beitrag Logiſch zu
denken und zu ſchreiben iſt vor Allem nicht Sache des Anonhmus der Kern ſeiner
Kritik bietet dazu unwiderlegbare Beweiſe Zunächſt muß man nach dem Eingange

Wir nehmen keinen Anſtand dem Verfaſſer im Reſultate gegen das Gutachten des
Kronſindikats beizutreten, jedoch im Weſentlichen aus ganz andern Gründen un
zweifelhaft dieſe Motive ſelbſt erwarten. Es war dies nur eine logiſche Conſequenz,
gegenüber dem Conflicte der ſtaatlichen und kirchlichen Factoren aber eine unabweis

bare Pflicht. Abgeſehen aber hiervon bleibt es eine ſtarke Zumuthung, zu verlangen
daß man dem Kritiker aufs Wort, ehne Anführung von Gründen Glauben ſchenken
ſoll da doch erſt Letztere die Gewähr für die Richtigkeit des Urtheils bieten können.

Den evidenteſten Beweis dafur daß der Anon. kein Loziker und wert entfernt iſt,
auf Scharfſinn und Gründlichkeit Anſpruch machen zu können, liefert ſeine Deduetion,
Inhalts deren er meine Motive in dem Kardinalpunkte für irrig erklärt. Die dem
Kronſyndikate zur Entſcheidung vorgelegte Frage war nämlich dahin präctſirt „ob
nach den Grundſätzen des allgemeinen Landrechts ein evangeliſcher Pfarrer zur
Trauung eines aus nicht ſchriftmäßigen Gründen geſchiedenen Chegatten gezwungen
werden könne Der Maßſtab welcher an dieſe Frage gelegt werden ſöllte, war
durch dieſe Faſſung beſtimmt gegeben das A. L.R. die Quelle in welcher der Prüf
ſtein für dieſe Frage gefunden werden muß. Obwohl nun der Anon. ſeine Kritik ſelbſt
mit Allegirung der dem Kronſyndikate vorgelegten Frage eeinleitet, ihm mithin bei
einigem Nachdenken das pünot um s aliens ſchwerlich entgehen konnte, hat er
dennoch ſeinen Angriff nicht. auf das A. LegRecht, ſondern auf allgemeine
Gründe, namentlich aber auf die Verfa ſfüngsurkunde Preußens baſirt.
Da hiernach die Prämiſſen, von denen der Anon. ausgeht falſch ſind, ſo fallen von
ſelbſt die weitern daran geknüpften Conſequenzen. Aus dieſem Grunde und weil der
Schwerpunkt der ganzen Streitfrage in den landrechtlichen Beſtimmungen ruht, mithin



bleiben muß ſo la e das A. L Recht nicht aufgehoben iſt, erweſentlich derſelbe bleiben muß e S
d es der Mühe lohnen, den Kritikus auch hier ad absurdum zu führen.acht ſebt der Bau t die Verfaſſungsurkunde Preußens die erhebliche Rück

ſicht entgegen, daß ihr nur ein politiſcher Charakter innewohnt welcher prinzip

ſcheint eine nähere Beleuchtung der Arg

mäßig das Privatrecht unberührt laſſen muß.

felhaft ſein. Soweit. es ſich dabek um die
ſelbe allerdings dem Kirchenregimente anheim
racter an ſich wird dadurch nicht beeinträchtigt.

oder nicht nicht das Mindeſte gemein.

S hat aber eüberſehen daß der Artikel 15 der Verfaſſungsurkunde nur das Prin zip, daß diee t ihre Angelegenheiten ſelbſtändig ordnen ſoll, fixirt, daß mithin eine

Ausführung im einzelnen nothwendig ein weiteres Geſetz vorausſetzt, mindeſtens in
allen denjenigen Angelegenheiten welche bisher überhaupt nicht als kirchliche Ange
legenheiten betrachtet wurden. Daß nun das A. L. Recht die Eheſachen nicht als ge
miſchte, ſondern als weltliche Angelegenheiten betrachtet und daß dazu auch die
geiſtliche Einſegnung, eben weil ſie die bürgerliche Form der Eheſchließung iſt,

136 Tit. I Theil II. des A. Li Rechts im rechtlichen Sinne gerechnet werden muß,
darüber wird. Niemand, der das preußiſche Eherecht nur einigermaßer kennt zwei

Liturgie handelt
allein ihr bürgerlicher Cha

Auf alle Fälle hat die Liturgie
mit der Vorfrage, ob die Einſegnung der Ehe überhaupt. vorzunehmen. oder zu
verweigern ob mithin die Vorbedingungen zur Schließung der Ehe vorhanden ſind,

Dieſe Frage iſt vielmehr rein privatrechtli

überflüſſig. Deſſenunge

und eben deshalb auch zu

fällt die

cher Natur und folgeweiſe ihre Löſung in dem bürgerliche i Rechte zu ſuchen.

wie dies Unrecht geſühnt werden muß. s
eine ganz eigenthümliche Schattirung, daß ſie nicht iſolirt bleibt
in jurä quaesita Dritter eingreift.
gen noch aus andern als den ſchriftmäßigen Gründen zuläßt, und die geiſtliche Einſeg
nung der Ehe forderk, dann involvirt die Verweigerung des letzteren Arts gegenüber
den Betheiligten einen offenbaren Eingriff in Privatrechte, die der Staat garantirt

Schutz gegen Störung oder Ver
letzunge von Privatrechten hat man
ten Eivilgerich ten zu ſuchen.
die Form der Verfolgung hin.
Beleuchtung der Kritik des Anon
hoffentlich bald in ſeinem liter. Centralblatte mittheilen wird.
die gute Folge wird wohl dieſer Jncidenzfall haben
Kühnheit und mehr Beſcheidenheit, wie Gewiſſenhaftigkeit auftritt mindeſtens wird
er dann keine Urſache haben mit verdecktem Viſic in die Schranken zu treten, zumal
der Kampf mit den Waffen des Geiſtes unter allen Umſtänden ein ehren voller iſt.

Wernigerode a/ H. im Mai 1858.

Mitdem Eintritte der Verweigerung der Trauung handelt es ſich daher weſentlich darum,
welche rechtlichen Folgen die Verletzung des Geſetzes nach ſich zieht, reſp.

Dieſe Rechtsverletzung erhält fecner dadurch
ſondern gleichzeitig

Denn wenn einmal der Staat Scheidun

ſchützen hat.

aber nur be den vom Staate angeordne
So weiſt die Art der Verletzung von ſelbſt auf
Jm Uebrigen verweiſe ich auf meine ausführliche

welche Herr Profeſſor Dr. Zarncke zu Leip, ig
Wie dem auch e

daß Anon. künftig mit weniger

Der Rechts Anwalt
Haushalter.

Netourbriefe.
1) An Nagel jn Cönnern. An C.

Herrn in Lauſich. 3) An Sadau in Bre
men. 4) An Bachmann in Crimmitſchau.
5) An Treppe in Düben. 6) An Kocke
rätz in Döllnitz 7) An Hornthal in Caſ
ſel. 8) An Fiſcher in Weißbach bei Zſcho
pa. 9) An Plöntz in Leipzig 10) An
Seige in Pösneck.
Halle den 8. Juni 1858.

e Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Bekanntmachung.
Den

14. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
ſollen die diesjährigen

Obſt Nutzungen
der hieſigen Kämmerei auf dem Rathhauſe hier
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Land sberg, den 8. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Der dem Dr. Düffer gehörige Ackerplan
Nr. 71. in Oiemitzer Flur von 15 Morgen
139 OR., welchen gegenwärtig der Anſpan
ner Hoffmann daſelbſt in Pacht hat ſoll
meiſtbietend durch mich verkauft werden und
habe ich hierzu Termin zum r e Bee

26. Juni e. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wo
auch der Plan Extract und die Bedingungen
vorher eingeſehen werden können.

Gödecke, Juſtizrath

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige bedeutende Nutzung von

Sauer und Süßkirſchen in den Plantagen der
Domaine Wendelſtein ſoll

Sonnabend den 19. Juni er.
Vormittags 10 Uhrnach Befinden in einzelnen Parzellen oder im

Ganzen öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
in dem Amtshauſe hier, verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage baar im Termine zu erlegen.

Amt Wendelſtein, den 7. Juni 1858.
Rockſtroh.

Zur erſten Hypothek werden 1000 auf
ein ſtädt. und ländl. Grundſtück geſucht. Aus
kunft Nr. 9 an der Glauchaiſchen Kirche

Zwei Nittergüter
an der Leipzig Hresdner Eiſenbahn, einige
kleine u. größere Landgüter bei Leipzig, ſo
wie ein ſchönes Mühlengrundſtück c. ſind
zu verkaufen. Näheres durch den Notar Glöck
per in Leipzig Fleiſcherg. Nr. 3 (Anker)

r.

Landwirthſchafterinnen, Köchin
nen Haus und Kindermädchen ſucht ſofort
das Comtoir der Frau Hartmann kleine
Märkerſtr. 9. e

Trockene kernreiche kieferne Bohlen in gro
ßen Blöcken, ſo auch ſehr ſchöne eichene Boh
len und eichene Klötze, zum Windmühlen
und Schiffbau ſich eignend, ſind ſtets preis

Beoht homöb0p. Gestamndheits-Cafee
nach Vorſchrift des Herrn Br. Arthur Lutze
S Comp. in Nordhauſen empfehlen den Herren Wiederverkaufern zu den billigſten Preiſen

präparirt in der Fabrik der Herren Krauſe

onvon Herrn Br. Arthur Lutze frei von

verkaufen
kotiſchen Beſtandtheilen und daher einer homöopathiſchen Kur nicht

A. Sonnemann Sohn

A. Sonnemann Sohn.
Canmaster,

allen ſchädlichen Beimiſchungen und ſchweren nar
entgegen wirkend befunden

an der Glauchaiſchen Kirche

empfohlen.

Mein Lager von Stahlschreibfedern,
min und ſchwarzer Tinte, wie auch andere

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
O. R. lemming, Nanniſche Straße Nr. 9.

Federhaltern, Alizarin, Ear-
Schreibmateriaglien halte hiermit beſtens

Feinſtes Jagd und Scheibenpulver, Spreng
pulver in allen Körnungen, Schroot und Zünd
hütchen ſowie beſtes Goslaer Blei em
pfiehlt Hermann Reußner.

Beſte Bamb. Schmelzbutter, ſowie fein
ſchmeckende Salzbutter empfiehlt in Kübeln und
ausgeſtochen Hermann Neußner.

Limburger Käſe gepackt in undi Kiſten, billigſt bei
Hermann Neußner.

Alten Nordhäuſer Kornbranntweinalle See We und Liqueure empfi

t Hermann Neußner.
Mein gut aſſortirtes Lager abgelagerter ech

ter Havanng und Bremer Cigarren
halte einem rauchenden Publikum beſtens em

pfohlen. Hermann Reußner.
Arabiſches Haar

gras-Fußabtreter bei
W. Dietz, große Ulrichsſtraße Nr. 22.
Ein offner Wagen 1 und 2 ſpaännig, ſteht

zum Polſtern und Alpen

wegen Mangel an Raum für 30 Thaler zu
verkaufen kleine Märkerſtraße Nr. 8.

Engliſche Raſirmeſſer und
Goldſchmidtſche Streichrieme

empfiehlt ewigBarfüßerſtraße 9.
Giftfretes ſicher ködtendes

Fliegenwaſſer, à Fl. 15 u 2
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Die Elkan ſche Theerseife, welche
laut Erfahrung aus ärztlichen Gutachten jedem
Hautleidenden als das vorzüglichſte Heilmittel
dient, à Stück 5 allein zu haben bei
Th. Henning, Leipzigerſtr. 11 in Halle.

Feinſte ShirtingHemden mit ſchmal
faltigem und Piqué Einſatz à St. 1
Hemdeneinſätze à DOtzd. I Blondchen
à Pack 171 bei Jſidor Lachmann.

Eine Quantität Futtermehl in billigſt
hat abzulaſſen F. Kind, Mehlhandlung,

Mittelwache Nr. 1.
Domicilveränderungshalber ſteht ein im be

ſten Zuſtand befindliches Klavier billig zu
verkaufen bei Wittwe Dulze in Oblnittz.

Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,
Küche und Zubehör wird. von einem Königl.
Beamten zum I. October e. zu miethen ge

würdig zu haben in der Mühle zu Jeßnitz ſucht. Adreſſen nimmt Herr Ed. Stückrarth

wie ine e gr.Re Eine ruhige und würdige eleuchtung des

Anfang uhr

von 51 Jahren.

Verlag von F. A. Hrockhaus in Leipzig.

Die unbeſlechte Empfängniß

der Jungfrau Maria
ren Einhiſtoriſch dogmatiſch keitiſche Abhandlung

von einem
katholiſchen Geiſtlichen.

Geh. 1 Thlr. 20 Ngr

neuen vielbeſprochenen katt oliſchen Dogmas,
nicht von dem Standpunkte des prinzipiellen
Gegenſatzes gegen die katholiſche Kirche, ſon
dern von dem der katholiſchen Wiſſenſchaft ſelbſt
und aus der Mitte der katholiſchen Kirche
Schüttböden nebſt Stallung und Schuppen

ſind zu vermiethen große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Krauſß.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 10. Juni

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John

Stadtmuſikdirector

Fürſtentha l.Heute Donnerstag den 10. Juni
Concert
E. JohnStadtmuſikdirector

e
z neFamilien Nachrichten

Todes Anzeige.
Nach langen Leiden entſchlief geſtern Abend

gegen 9 Uhr meine heure Frau, Wilhel-
mine geb. Weißwange, in einem Alter

2 Wer die Verſtorbene kanntewird unſern herben Schmerz gerechtfertigt fin
den, und eine ſtille Theilnahme nicht verſagen.

Bekannten und Freunden auf dieſem Wege
dieſe ſchmerzliche Mittheilung.

Falkenberg, den 8. Juni 1858

J echſtedereibeſitzer.Cäcilie Wernergeb. Doring,
Bruno
Carl,
Minna,
Louis
Richard
Hedwig,

als Kinder.

in der Expedition dieſer Zeitung entgegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Anna,

ar

S

e u r

A.
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